
Vorherbestimmung	vs.	freier	Wille	
	
„Der	Mensch	kann	zwar	tun	was	er	will,	aber	er	kann	nicht	wollen,	was	er	will.“	(Arthur	
Schopenhauer)	
	
Diskutiert	dieses	Zitat	des	Philosophen	Arthur	Schopenhauer.	Was	könnte	er	damit	
meinen?	
	
Wie	frei	sind	wir	wirklich?	Was	sind	eure	Ansichten/Empfindungen?	
	
Lest	die	Story	von	Hiskia	(2.	Könige	20,	1-5)	
	
Welche	Aussagen	enthält	diese	Geschichte	über	Vorherbestimmung	und	unseren	freien	
Willen?	
	
Hast	du	schon	erlebt,	dass	Gebet	eine	Situation	radikal	verändert	hat?	
	
Welche	weiteren	Geschichten/Bibelstellen	gehen	in	diese	Richtung	oder	widersprechen	
dem	freien	Willen?	
	
Inwieweit	kann	diese	Geschichte	unsere	Gebetspraxis	beeinflussen?	
	
Was	für	Konsequenzen	zum	Staunen	und	Handeln	ergeben	sich	aus	unserer	Freiheit	
oder	Unfreiheit	fürs	praktische	Leben	für	dich/Hauskreis/Gemeinde...?	
	
Bitte	Umdenken:	Für	uns	wirkt	Gottes	Vorherbestimmung	oft	einengend.	Für	die	
Menschen	der	Bibel	war	sie	meist	ein	Trost.	(z.B.	Jeremia	29,11)	In	welchen	Situationen	
auch	für	dich?	


